
* gemäß bundeseinheitlichem Positionsnummernverzeichnis zum DTA gemäß § 302 Abs. 2 SGB V 

Erklärung für Anwender eines gleichwertigen Entgelt- bzw. Gehaltsniveaus nach den 
Vergütungssätzen der bpa AVR 
 

Hiermit erkläre ich für den Pflegedienst 
 

Name:  

Anschrift:  

IK:  

E-Mail:  

 
gegenüber den Krankenkassen/-verbänden in Sachsen-Anhalt, dass ich ein den 

Vergütungssätzen der Arbeitsvertragsrichtlinien des bpa-Arbeitgeberverbandes e.V. in 

der Fassung vom 13.11.2025 (AVR) gleichwertiges Entgelt- bzw. Gehaltsniveau in meinem 

Pflegedienst verbindlich anwende. Es wird das den Vergütungssätzen der bpa AVR 

gleichwertige Entgelt- bzw. Gehaltsniveau für bestehende und zukünftige 

Arbeitsverhältnisse schriftlich mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Leistung 

nach dem SGB V erbringen, vereinbart. Von einem gleichwertigen Entgelt-

/Gehaltsniveau ist dann auszugehen, wenn die durchschnittliche Vergütung je 

Berufsgruppe der Höhe der Vergütung laut relevanter Vergütungsgruppe jeweils in 

Stufe 2 der bpa AVR zuzüglich der Sonderzahlungen und der monatlich zu zahlenden 

Pflegezulage entspricht. Eine Aufstockung mit anderen, insbesondere dynamischen 

Vergütungsbestandteilen ist nicht möglich. Die Qualifikationsniveaus gemäß 

Tariftreueregelung (§ 82 c SGB XI) finden sich in den Vergütungsgruppen der bpa AVR 

wie folgt wie-der: VG 2 → ungelernte P@legehilfskra@t, VG 3 → mind. 1-jährig qualifizierte 

Pflegehilfskraft und VG 4 → P@legefachkra@t.  

 

Unter Beachtung dieser Grundsätze ergeben sich Mindestentgelte  

für 2025 als Jahresarbeitnehmerbrutto: 

Ungelernte Pflegehilfskraft  40.362,14 Euro  
Einjährig qualifizierte Pflegehilfskraft  43.718,70 Euro  
Pflegefachkraft  53.586,75 Euro  

 

für 2026 als Jahresarbeitnehmerbrutto: 

 

 

 

Ich versichere, dass ich die oben dargestellten Grundsätze des gleichwertigen Entgelt-/ 

Gehaltsniveaus in meinem Unternehmen anhand nachvollziehbarer (unternehmens-

bezogener) Regelungen für alle Mitarbeiter umsetze. Diese Anforderungen werden auch 

Ungelernte Pflegehilfskraft  42.996,96 Euro  
Einjährig qualifizierte Pflegehilfskraft  47.113,03 Euro  
Pflegefachkraft  56.821,32 Euro  



 

nach Ende der Laufzeitbindung der Vergütungsvereinbarung so lange als 

Mindestbedingung weiter umgesetzt, wie die Leistungsvergütung der Höhe nach 

bestehen bleibt. 

 
Nachweispflicht 
 
 
Mir ist bekannt, dass die Krankenkassen Nachweise für die entsprechende Bezahlung 

der Beschäftigten verlangen können und ich auf Verlangen einer Vertragspartei für 

meinen Pflegedienst die entsprechende Bezahlung der Beschäftigten nachzuweisen 

habe. 

Als Nachweis sind vom Pflegedienst innerhalb von zwei Monaten nach Aufforderung 

Lohnlisten für den Zeitraum ab der Umsetzung des gleichwertigen Entgelt-

/Gehaltsniveaus vorzulegen, die aus der Buchhaltungssoftware des Prüfzeitraumes 

entnommen werden müssen. Mitarbeiter, die anteilig Leistungen im Rahmen der 

Vergütungsvereinbarung gem. § 132a SGB V erbringen, sind mit diesen Anteilen im 

Stellenplan auszuweisen. Die Nachweise umfassen mindestens nachstehende Inhalte: 

 
 Personalnummer oder anonymisierte Mitarbeiternummer, 

 Einstellungs- und/oder Austrittsdatum 

 Arbeitnehmer-Brutto je Mitarbeiter/in, 

 Vollzeitbeschäftigungsäquivalent (mit Angabe der wöchentlichen 

Arbeitszeit), 

 Qualifikation der angegebenen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter (entsprechend der 

Vorgaben zu Lohngruppen/Stufe/Tätigkeiten).  

 

Diese Lohnlisten sind vom Vertretungsberechtigten des jeweiligen Pflegedienstes 

rechtsverbindlich zu unterzeichnen.  

 
Für die Regelungen zur Nachweisführung und sich ggf. ergebende Sanktionen gilt 

§ 4 Absatz 9 und 10 der Vereinbarung vom 01.11.2024. 

 
 
 
 
 
 
 

……………………………………..…..                                ………………………………………….……………………….. 
Datum Unterschrift Inhaber bzw. Träger 


